
Nach Dreifaltigkeit. &

« Müthungrn in der Menge / mercketaufdieRechenschafft / die GOtt von euch

ftMm forderen wird i so werdet ihr so viel zu verandworten finden / daß ihr euch

ncken / und keine Luft mehr haben werdet / mit anderen euch zu bekümmeren .
Ur Keilet allezeit von anderen wohl / von euch selbst schlecht und übel / so werdet
ikrvoneuerem urtheilen keinen Schaden haben / sonderen dem göttlichen Gericht

vorkommen / und von dem Richter der Gerechtigkeit gewiß zu hoffen haben / daß

« seine Strmgigkeil gegen euch milderen / vielmehr aber euch Barmhertzigkeit er -

zeigen wird / weiche allem m uns gründen kan eine sichere Hoffnung utistrcr etvi ^
genGiückserligkut . Amrn .

Am sichenzchntkn Sontag nach Drryfalttgkett.
Thema ,

Hic blasphemas . Dieser lästeret GOtt . Match , 9 . ) .

Juras , blasphemas , optas mala ♦ talia demas ;

Scopn , Si non ? flammigeris aedibus hospes eris ,

- . . . DonZluchen / Wünschen / Schwören / mustdichge-
Inhalt . wehnen ab :

Und ernstlich dich bekehren ; sonst ist die Höll dein
Grad .

» An wir dir Sünd der Gotteslästerung / in soviel solche von falschem Eyd -
* schwur / und von dem Verfiuchrn / oder Verwünschen / unterschieden

wrrd / bloß vor sich beschreiben wollen / so ist solche anders mchtS / saA
8n .irc2 >a !s Verbum mslccliel 'iis , convitii » seu contumeliae in Denm , Suarez .

« in Fluch « Schmach : oder Scheltwort / Jo gegen Gore geredet wird . t . ul . i . dt
Dieses aber / jagt mein heiliger Seraphischer Valtn Lonsvenrura . kan aufdi eyer - indtg , c .4 ,

1( 1) Weiß geschehen / als nemlich zum ersten : VelcümareribuicurOeo , guoci sibi S . Ronav .

con vciuc -entweder da man Gott zumestet / was sich nit gebühret zum . Lu -

Exeiripel / wan man sagt - ' " ott seye ungerecht grausam / oder unmäLtio . rc . Vc ! cäm c * .

cemovecur ab eo , tjuodübi convenk , oder wan man das jenige laugNLk / waSchmzukointr wir der E ( tz'' KlHelHu ! gethan / da er gesagt / der Sohn GOt »
teS sey ' / der ^ öesenheitnach / gringer als der Vatter re . Vei cüm crearurr acrribuirur,
Goäj , ra ,irie / ) eo c <>nvcnir oder wan man einer (Lreatur das j nigebeyle »

/ was eigentlich nur Gorr zngeh öret ; als - wan man vorgeomihatt / eine

Leeatur habe von sich seidirrn Wußheit / E -ewalt / Verstand / Wunderwerck / ober
etwas unendlich es .

Noch eme andere W ' ifider Gottslastervng anmercktt der Engl scbe Kirchen «
W « / wan luanlicmlich dir Heilige la ^ e ^ r / weiche esi . e sStcherbare Verknüpfung

Ccre vnt



5 ? o Am siebenzehnten Sontag
mit GOtt haben ; dahero schliefet er : Sicutveus in 8anctissuis landarm , inqNL » -
küln laudanrm opera , qiias Deus in Sanctis efficit ; gleich wie Bdkt l' n feinen
Heiligen gelobt wird / um so viel die Merck gepriesen werden / welche
er in seinen Heiligenwürcket : Ica & blasphemia^ qua: sie in .Sanctos , ex con¬
sequenti in Deum redundat ; also thut auch die Lästerung / welche nian ge-
gen die Heilige außstoset / folglichen auf Gore sich beziehen -

Hierauß können wir mit dem Grund der unwidersprechlicher Warheit schlie¬
fen / daß die Ketzer fürnemlich ' unter die Gottslästerer müsen gezehlet werden / wel¬
che mitvergiffteten Zungen ihre Laster - Mäuler in den Himmel setzen / wie der Da¬
vid sagt r Posuerunt os suum in ccelum , ihren Mund haben sie an den Him¬
mel gesetzt: - in dem sie erstlich DOtt lästeren / da sie sagen : GOttseyerinUrhe »

' der der Sund .- er mache den Menschen verstockt / er plage ihn mit Anfechtungen
über seine Krafften / er verdamme die Menschen / ^rnd zwar wegen solcher Sa¬
chen / die sie nicht haben meiden können ; er habe Gebort gegeben / die man nicht
halten könne . Sie lästeren die glorwurdigste Himmels - Königin / die allerftelig -
sie / und Jungfräuliche Mutter IElu / Maria / da sie gottloser Weiß vorge¬
ben dürsten / sie seye nicht besseres andere Weiber / und könne uns nicht mehr
helffen / als dieselbige ; daß so gar diese geile Venus - Böckihre selbst eigene unreine
stinckendt Mist - Fincken / die ihnen als ein angenehmes Brevier dienens nach Aussag
des fünfftrn Evangelij fecundum Lurheram , welches anfangt Liber Generationis )
mit der Königin des Himmels in Vergleich zu ziehen sich erkühne »! ; gleich wie eine
verruchte / nicht allein veSBalgens / sonderen auch des höllischen Schwefel -
FeurSwürdigeLaster - Zung / eines UncatholischenWorttDimers / ohnlängst /
etliche Stunden von hier / sich nicht entfärbet hat / dergleichen öffentlich außzu -
flosrn / auch andere Heilige zu lästeren ; wie dan solcher gortloser Menschen Hand -
werck allein darin bestehet / daß sie / »nit ihrem Groß -Vatter und aller Ketzeren
dieser Zeit / seiner von demselben gepriesener Heiligkert wegen / auß seinen Zotti -
schen Dreck - Schrifften / und lastcrhafftrm Leben / gnugsam bekenttn Patriarchen
und Ertz - KetzerLuthero / den Spott u ' : t der allerhciligstcn Mutter Christi /
und anderen Heiligen E -Ottts treiben / ihnen die gebührmdeEhr verweige¬
ren / die Nachfolger deS allein seeligmachendm Catbolischen Glaubens / als Ab -
gütterer / brschinähm / und ihre gotteslästerliche Lehrsatz »nit der Schrifft so red¬
lich beweifen / wi' e ihres heiligen Prophetischen Aposiatens Lehrmeister in der drevfa «
chen Versuchung gegen Christum dmHerren gethan ; daß es also scheinet / es wer -
de nie einer von diesem Gesinde ! von dem so bekwttn als warhaffken Annagramma -
tismo abweichen / damit sie recht darthun / daß sie in der Schul des Vatters der
Lügen am besten studirt haben / wie der Wort - Wecksel ihres tragenden Lügen «
Ampts also an Tag leget :

Programma .' iMinister : Ana - gramma : Mentiris ,
Epigramma ; Ai bene mentiris , rite Minister eris .

Ich sitze es alsozu TlUksch --
wie besser magst bekriegen / wie schö iwr du kaust liegen

Mst falschem Schriffkr -Zierachr Je
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Diese Gotteslasterl -che Roltem Geister erzeigen in der That selbst / daßsit
“Je mehr du wirst bekant / daß feyß ein präbicAnt /Und blerbcst in der That .

, Mmehr / als der Römische Pabji / und Statthalter Christi auf Erden / bedeutet
Wfr morden durch jene ungeheure wilde Bestien / welche der H . Joannes in feiner, heimlicher Offenbahrung gesehen / als von welcher er sagt Lt apemir os luum m ^
MU bJafpbomias ad Deum , blasphemare nomen ejus . & tabernaculum ejus , & eos , qui

, inccrlohabriranr ; und es thäte semen Mund auf zur Lästerung wider r » '
I Ls . Gocc / feinen Nahmen zu lästeren / wie schon oben gehört worden / und seinen
>Ä »i, Tabernackel / dasist : daSallerheiligsteAltarsGeheimnuß / inwelchemChri -
«W - lius warer G Ott und Mensch / unter denen Gestalten des BrodS und des Weins /
? &in verborgen ist ; oder die allerseeligste Jungfrau / welche Christum in ihrem aller -
^ reimsten Leib getragen / und als einen Erlöser der Welt / mit ohnverletzter Zung -
"M srausckafft / geboren hat ; und die senige die im Himmel wohnen / das ist /
M ' die Heilige G -OtteS / welche diese verwegene Satans . Diener schimpff - tveiß die
P # todt Heilige nennen .
Kllmhr Noch eine andere Art der Lästerung bemerktet der Seraphische Kirchenlehrer /
unreine welche da geschicht per locutionem probrosam , durch eine schimpfliche Red °>
iSlllffilj sicut , quando quis loquitur de membrisChristi interioribus , blasphemat peffime , etiam - S . BtnAl .
rationis) ■ si verum dicat , & delpicitChristum in eo , quod humilis fuit , gleich wiL / WNN einer rt » t - l -ftr . } .
wir rili! 1 det von den geheimen Gliederen Christi / eine schwäre Gotteslästerung ** io4
Itwfili begehet/ ob schon er war saget : weilen er Christum verachtet in dem / daß prtcepQ

er demüthig worden ist / nemlich inAnnimung der verächtlicher menschlicherGe -
iufaut sialt . Diesen sollen billig be ygeghlet werden ftmvermeffeneZungen / welche gleich
•öanD* schwören / oder wünschen / durch oaSBlut / den Tob / das Creutz / denLeib / oder andere
Um Geheimnusten / als durch die Marter / Peyne « / und heilige Sakramenten Christi .nZA Wer will aber von der Rolt der Gottes Lästerer außschliesen diejenige / so die
Äcki! Hülff des Teufels anrufen / oder / was noch erfchröcklicher / ist / gleichsam mitWsrtew
W / andeuten / als thaten sie GOtt nicht achten / oder ihme den Trutz bieten ? es schei -
MW »ren es die Frantzostn / anderen N rtioncn hierin weit bevor ju thun / als auß deren Tefliiiptc
1 0 > ■ Mäuleren man gantz gemein dergleichen entsetzliche Wort höret ; NIorc Dieu ; je

f/jt# tenieDieu ; MalgieDieu ; au depitde Dieus ist so Viel gesagt / als : GOtt sterbt / Caicel /« st- ichverlaugneGOlt / GOtt zu ttutz / zu Affront / zur Beleidigung / mit welchen pa riße» -
ijm und dergleichen Worten solche Lästerer gleichgültiger Weiß sagen / alsglaubensie ß s ,
(dim- an GOtt nicht / oder als man G Ott Nicht mächtig wäre seine Unbilden zu rächen /
«w oder / als wqn ein Geschöpfs könne oder sollen GOtt vorgezogen werden . Dieses ist
lißtti» ein recht höllisches und Teufläches Laster / alS woher solches eigentlich seinen Ur -sprunghat / wie der heilige Joaunes bezeuget / darr sagt : Enaverunt aostuma -

gno , & blafphemaverunt nomen Dei habentis potestatem super plagas , st « st ^ Nd er »>hitzt wordonmitgrostr Brunst und lästerten Gott / der Macht har über 9 -
ou Plagen -Dan » bschon die Verdamte nach ihrenVerdiensien / und nach derÄe -Straft werden / so thun sie doch nichts / als Gott lästeren / d» r sie mit Bil -

' y ligkestbestrafet . Cece » Ferner



Um siebenzehenten Sontag
S. Aug . Furier sagt der H . Augustinus / daß die jenige unter die Gotteslästerer ge - ^ ^
t. i . /. r . hären / welche andereDi ^ gv ' rwünfcken / verfluchen / und vermaledeyen / soda ^

'demor . * von Naturen gut seynd / wie alle Gchchöpff Gottes : Lst autem blaspkemia . cümali -

M <mkb , quamala dicuntur dc bonis , es : s! aber eure chloctcslälrerung / Watt man übet
c. ii . vdn guten Dingen redet . Nicht anders veritehrt is der gelehrte GregoriuS von

. Vaientla / da er sagt ! Llaspbernia appellari potest malediÄüm , quo detrabimr de
falentiA dignitates honore alterius , eine Gotteslästerung kan genennek werden eine s

7 , f ' dt W ’ fegltchech ) ermaledevttng / mir welcher man die Ehr und würdigkeeveines anderen verletzet ; wie danaucj) Saar « , nach L -chr dcsH . Tdoma / alle ^
fnntt . t . undSchmaw « oder üble Wünsch - Reden hierunter will verstanden haben/ s *f -.

die man gegen die Creaturen außgicsit / so a, ar auch gegen die Unvernünffkige ; wie
der H . Thomas sirgt / daß es eine Gold Slnsterung feye ; Maledicere rebus irratio -

S. Thom . nabilibus , in quantum sunt Creaturi , fluchen denen unvernünfsrigen Den - j.r0 s
r . r . 7 . 7 ^ gen / in ld weit solche Geschöpfs Gottes feynd . S**1«' -
* . r . In deme aber die Welt so angefüllt ist mit dergleichen Menschen / welche mit

vielem Laster behafftet j und kein Art oberwehnter Gotteslästerungen ist / mit wel - M
chem nicht ohnzahlbarr sich besudlet befinden ; In deme / sage ich / dieses ein söge « $ iwn
meines Laster ist / daß der mehriste Theil der Menschen in ein oder anderem damit
beflecket ist / auch die wenigste sich ein solches Gewissen darauß machen / wie sie
wohl sollten / folglich nie eine zulängliche Sorg der Besserung tragen ; alswillich
alle solche in ein Büschlein zusammen bchden / doch die Predig in zwey Theil zer «
gliederen : in deren erstem ich die ienlge / so Gott und die Heilige lästeren / in dem .-V , ^
anderen die schwör - fluch « und böses zuwünschrnde Laster > Zungen bestrafen will ;
auch dieSchwäre und Grobheit dieser Günderweisen ; so dan die göttliche Stra -
fen vortragm / damit sie sich forthin desto ernstlicher / für allen Gestalten diese - iritu r \ ( * m . . . ‘'“wÄlla

wir ihne dem buchjtablichen Verstand nach nrmmen wollen ; so müsm wir doch viel »
mehr den verborgenen Sinn deS H . Geist ' s in der Schriffr / als den biosin Buch « ^ Jn,
staken beobachten / wieder Lehrer der Heiden unSuntttweistt / ^ daersagt : b ' tera
enim occidit , spiritus autem vivificat , dan der Buchstab t $ beti der <Bdß ’M / ftaber machet lebendig Dan wer wrrd wohl so tdorecht sey - . / vereinen Stein ^
g -rad m die Höhe wnffc / welchen er vorsehen tönte / daß er mit seinem Zuruckfall
lhme eine tödliche Wund versitzen würd : ? so blinde und unsinnige Menschen aber ^ V

GDtt so verhaßten Lasters / zu hüten beflcifen . So dan rc . « te ,
Erster Theil .

t . AkrUnderlich ist fener Spruch des Weißen Manns : tzoi m sImm rnittit Iapi-
dem , super caput ejus cadet , wer LlttLtt QtClll tu öle & öhc mirssfc /

rie -H - ft flE orgfpril " v^ uetnauinuuum qunapjaem mo jaculatur , corpus cceie
fie non attingere , nedum lacerare potest , plagam autem suo capite excipit , cum lapi »

eodem ,
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eodem , unde jaculatus cfl , redeat : gleich wie einer deninen Stein gegen die S . ckys.
L - He wirfst . den himmlischen Leib nicht erreichen / viel wenigerver - h <m . j .
Uncttftw / hingegen aber die Wund in seinem Haupk empfanger / in dttneomf
dem - er Stein widerum dahin fallet / wo er von ab ist geworffen wor » Dei » a -
fctfi Itacjui beatam illam blasphematfubstantiam , ut nunquam eam offendere po - tura*
teffcüm longe potior atque excelsior sil ,quam ut aliquo allici possit detrimento , sic fer¬
rum siium adversus animam suam acuit ac parat , cum se ingratum Domino adeo bene
merenti exhibet ; also thut Mich der ienige / der dieseelige Wesenheit Gok -
res /welche doch ihrer Hohe und Fürrrefflichkeir wegen nicht kan bescha ,
dlger werden - lästeren thut / sich allein das Räch - Schwerd für seine
eigene Seel weyen / in deme er sich so undankbar erzeiget gegen denje¬
nigen Herren / der es so wohl um ihn verdienet hak . Also ists dan AA . daß
dtk Gottrslasiertr niemand so sehr schadet / als sich selbsten ; obschon er auch ande¬
ren Seelen durch die AergernuS / schädlich ist - wobey er doch den mehrisien Scha -
denwideruin leidet / durch Vermehrung seiner Verdammnus.

Was soll man aber denen Gotteslästererm für einen Titel / oder Nahmen
geben / damit man sie rechtschaffen / und nach Verdienst / in dem Angesicht der
gantzer ehrsammer Welt / als die grbrandmerckte Außwürffling erkennen möge ;
soll man sie gottloß / lasierhafft / oder den Schaum der Boßhtit nennen ? das kan
man - war mit aller Warheit thun ; aber es gibt noch andere Sünder / welche
GOrt ihrem HErren / Erschaffet / Erlöser / und höchsten Wohlthäter / so un -
danckbar / eben vergleichen Beynahmen verdienen . Eines ist / was ich Kndr / daß
man mtt bestem Fug von ihnen sagen kan / daß sie nemiich die unsinnigste Narren
dergantztr Welt seyen - welches ich euch selbsten zu dedenckrn überläse . Waren . ,
nicbk rechte Narren-jene Soldaten des Kaysers Caji / welche / wie Seneca erzehlet / ~? m *
auß lauter Raserey / ihre Pfeil in die kufft / als gegen ihre Götter / loßgelasen ha - ae , r *
den / von welchen / da sie zurück kommen / sehr viele seynd verwundet worden t
Waren auch nicht unbändige Thoren die senige / welche gleichfalls von denen gegen
die Sonn außgeschoffrnen / und zurückfallenden Pseilen / seynd verletzet worden ? ja
freil -ch / werdet ihr mit mir sagen : aber ich bekenne rund herauß ' / daß die Christ¬
liche Gokteslästcret noch v -el unsinniger / und mehr rasende Narren seyen ; als wel¬
che / w :e David von ihnen sant : Exacuetunt tu gladium linguas suas , stshaben ?/l6 ) v«
ihre Sungen gescbär ffk / wie ein Schwerd ; damit sie GOtt verletzen mögten / 1 . 4 .
intenderunt arcum . den Bogen haben sie gespannee / indem sie die Jung für
den Pfeil / den Mund für den Bogen genommen haben / um GOtt damit zu lä -

Äök ** föHinrt CCinfnfclKft tMfslUff ? Sagittae parvulorurn factae funt pla -
g « eorum , ihre Wunden fe ^ red worden / als wan kleine Rinder Pfeil
fchrefen . Etliche Dollmk ' lchrr iffVt : Sagütte stultorum factae sunt plagae eorum ,
ihre Wunden feynd worden / als wan Narren Pfeil schiefen ; in dem ? sie
ni chtk / da - mit tußrichken / als daß sie von GÖtt / von denen Engeleu / ja von de¬
nn . prüfest! ■ und so gar von denen vernunfftlosen Creaturen / als tborechte / aber -
wrtztg ' pkee scheu , angesehen / undgezüchtiger werden - Laset UNS sehr » / ob dir -
« mmchialso seye . Crce Z u .



574 Am siebenzchenken Sonraq
H . Es geschabt in dem Indischen Lagtr / daß kitt Jüngling der eines Aegypr

tiers / und Israelitischen Weibs / Sohn wäre / sich mit einem anderen gezäucket /
und GOlt gelästeret hatte ; dieser wurde so dan / a ! S ein Mißrhäkiger zu Moyse
geführet . Mopses lieft ihn in eineGefängnus legen / und befragt - den Herren /

Levit . 14 was mit chm zu thun scye ? deine dan der Herr andwortete : Educ biasphemum
! . extra castra , fst ^ ret *CI1 Gotteslästererauftrdönr Lager / & ponant omnes ,

qui audierunt , manus suas super caput ejus , und last alle ÖtC / welche es gehö¬ret haben / ihre Händ auf stin Haupt legen / Testantes fe audiviflc , sagt
Erhard. Thomas Erhard , ZUM Lerchen / das ) ste es gehört haben ; fc lapidet eum po -
i „ cm - pulus uui versus , und last ihn das gantztVolck steinigen . Lyranus bezeuget / daß
mentMs , die Zeugen / so die Hand aus den Gotteslästerer legte «, / zu solchem sagten .- mali -
LyraMc , na tua te adduxit ad mortem , non nos ; deine Boßheie hat dich zuw Tod ge -

' bracht / nicht wir . Höret setzt / wie GOkt nach diesem Zufall semen Befelch
insgemein außgrtheikethade : l) ui blasphernaverit nomen Domini , morte moria .

f ' l£ . tat ; lapidibus «um opprimet omnis multitudo . Qiü blasohemarerit nomen Z / omini ,
morte moriatur . Wer den Nahmen des Herren lästeret / der soll des Todssterben ; die Fanye Gemeinde soll ihn steinigen , wer den Nahmen des
HErren lästeret / der soll des Tods sterben . Siehe da / und erkenne den
Ernst GOltes / in einem dreymahl gleich aufeinander widerholtem Gebott des
TodS / zu Bestrafung des GotteslästerenS . O / wan heut zu Tag dieser gött¬
liche Befelch sollte vollzogen werden / wie häuffig würde der von ihm gebottene
SteimHagel herum fahren !

Es bemercket der gelehrte Außleger Procopius erstlich : wie daß GOtt biß da¬
hin seinem Besaß * Verkünder Moysi noch das gringste nicht vermeldet habe / von
der Straf eines Gotteslästerers ; wiewohl er sonsten schon so viele Gebott und Be¬
satz um andere Ubertrettungen angeordnet hatte . Zum anderen : daß MoyseS sich
nicht mit denen Aeltistcn des VolckS darüber besprochen ; wie er doch sonst in an¬
deren zweiftihafftenZufällen zu thun pflegete . Zum dritten : daß zu grüserem
Schröcken des Volcks / und desto ernstlicher Forchldieses teuflischen Lasters / sol -

PhiloLj . ches Gkfttz verschoben worden ; damit wie Philo sagt : LanZuisipse iliic iparses
devita horrori eilet omnibus , doccretq ; blalphemiam detestari ,0411110 das daselbst Herum
Aiyfis - zerstreuere Blut bey allen einen Grausen erweckere / und zugleich lehrece

die Gotteslästerung verfluchen .! Die Wort Procopü lauten also ; Lex nul -
prectp . i» la posira fucrat .qua plecterentur blasphsmi ,- es wäre biß dahin noch kein Gesatz
gbjsail- gegeben / durch welches die Gotteslästerer bestrafet würden : Dco ipso
imsTtxt , disterente ;illam poenam , ut exemplo horrendo illam poenam sanciret , in dSM0GOrr selbst diese Straf verschoben / biß er sie dur <h ein entsetzlich -

grausammes Beyspiel befestigte . Weilen dan dieser Boßwicht die gött¬
liche Gerechtigkeit ohnmitteldar / durch seine Lästerung / verletzet hatte ; so wurde
auch das Urtheil von deroftlden ohnmitteldar grfället / als welche allein die Schwäre

Jw . u , dieser Sund ermessen / und die Straf gleichmäsig abstatten konte / wie JercmiaS
rv . sagen willTu autem jadicas juste , du abtzr Mkhoitest gerecht . So ist dan

gerecht
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atrtät dir Zorn GOttes / gerecht der Haß / gwecht die Straf über solche gottlose /
und / mehr als andere übrige Sünder / boßhafft vermessene ' Menschen

Die Engelen Haffen gleichfalls die GotresLasterer / darum semdfie gantz
asschwind fertig / nachGöttlichem Außspruch / solche zu strafen / obschon sie sonst
mehrju denen Gutthaten geneigt seynd . Dieses will ich anjetzo nichterweistn an
» nein Engel / welcher nur den Balaam geschröcket / nicht aderumgebrachthat / da
er wollte hinr -iten / das Volck Israel zu lästeren ; gnug seye mir dststszuerwei '
sm / auß jener Beschicht / welche das vierte Buch der Königen erzehlet : wie daß
nemlich ein Engel des Herren / einmahl hundert undfünff und achzig Tausend
Männer / vor denen Affyrier / meiner Nacht / ersclstagcn habt ; weilen nemlich
ihr König Sennacherib ( welchen / auß gerechtem Urtheil Gottes / feme beyde tf - jf .
Sühn / Adramelech / und Sarasar / da er stimm Abgott Neftoch opffertr / nicht (3 J7 -
lang hernach auch ermordet haben ) den grosen EOtt Israel grlästeret / und un .
ter anderen auch dem grosen König Ejechiä hatte sagen tastn : Non te seducat Deus Supra
tuus , in quo habes fiduciam , läse dich deinen Gorr nicht verführen / auf f - l » .weichend » dein Vertrauen hast . Der H . Cynllus Akxandriaus , da er be -
trachtetjenes entsetzliche Schauspiel / welches / « ach Zeugnuß der Schrifft / in
Ansehung der erschlagenen / Sennacherib angesehen : Lümque diluculo smrexii - S. Cyriü,
sct , vidit omnia cadavera mortuorum . und da er des Morgens aufstunde /
sahe er alle Leichnannnen der Toden / redet hiervon also : Hi impietatis funt Ub . de
fructus , haec eorum , qui blasphemas in Deum voces ferunt , merces ; dltst st ^ nd ador , addie Früchten der Gottlosigkeit / dieser Lohn / deren / welche Laster, Theodor ,
Stimmen gegen fahren lasen

Der berühmte Hissori , Schreibrr tterodoms meldet ferner / daß deren erschla »
genen Soldaten ihre Schilder und Bogen / wunderthätiger Weiß / von denen
Feld « Mäusen zerbissen ; daß auch zu mehrerer Schand / von dem Haupt und
demBart / des / von seinen Söhnen / ermordeten Königs / die Haar abgescho¬
ren worden ; wie dan : dgßman einer / ihn vorstellender Bildnuß / eine Mauß
( als das rechte Ebenbild eines an der Ehr GOltes nagenden Boßwichts )
in die Hand gegeben habe / mit dieser zugefügter Bevschrifft : In me quisquis intui - Herodot ,
ins tuerit , pius esto . ein jeglicher der mich anstehet / stye fromm / und
hüte sich für der Gotteslästerung . Ferner darein berühmter Author / sagt t^ anfi , hißor .
wohl beobachtet / daß / wegen der Gotteslästerung des Smnacheribs / nicht
allein fein gantzes Kriegs , Heer geschlagen / nicht allein er von seinen höhnen
getödrr / sonderen auch dir so mächtige / und vorhin so weit außgebreite Monar «
chyderAssyrier / völlig vertilget / und zu Grund gerichtet worden sepe / als wel¬
chem unterschiedliche Theil zergliederet / forthin » on lauter Blut « dürstigenTy¬
rannen ist besessen worden .

Von Herode Ascalonita meldet sosephu ; , daß / da er sich gar zu sehr in der 7<fepb :
Hoffart erhoben / und die Allerhöchste Majestät GDttes gelästcret hat ; er inner « &av,
l ' ch an denen heimlichen Theilen des Leibs geschlagen / verfaulet / und lebendig /. 17 *
von denen Würmm styt perzehrk worden . Dü bkdarffst ja nicht zu fragen / wer « ?.

das
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das Wttckjtug dieser Äkecution abgegeben habe / es wird dir es der H . Lucas sa¬
gen / daß dir sonst so gütige / und geg,en die Sünder so mitleidige heilige Enge-
( en / gleichwohl auß groser Eiffei sucht / welche sie zu berEKr GOttes tragen/
flrrn strenge Richter / und Vollzieher des göttlichen SttafUrrhests / abgeben :

1 j < PeccusGteum Angelus Domini , es jcfrlutje ihn der Engel des ^ Erren .

' lll . Wie die heilige Engel / also seynd auch jeverzclt alle ftomme und gott -
fertige Menschen / rechteFemd und Verfolger der Gotteslästerer gewesen . Der
Mann nach dem Hertzen GOttes / hat solche mehr nickt geachtet / als dir wilde
Thier / und Vcruunfft - lose Bestien . Em solcher wäre der hoflärtige Goliath /
welcher den Nahmen des groftn GOttes von Israel getgsteret hatte / dannenhero

Ret . \ n sagte der erleuchte Prophet zu dem König Saul : beoneni & urfiim interfeci ego
*♦ * * ' / servus cuus ; erit igitur & Phihstaeus hic incircumcisus qir.siuuus cx eis . ^) ch beitf

3 ' Unecht hab einen Löwen und einen Bähren gerodet r also toll auch die¬
ser unbeschnirreue philistacr seyn / wie eins von denstlbrgen. Billig
thut der von GOTT außtrwödllr David diesen Gotteslästerer denen w -iden

Theodor . Bestien vergleichen ; dan / wie HtLOilorerus recht sagt : , 0 ist der gar nicht
* unterschieden von einer Bestien / der da lebt in der Gottlosigkeit z Nihil

•̂ \ 7 ’ differt a bestia , qui vivit in impietate .
*“ ' Der heilige Apostel Paulus / ein überauß groser Ersterer der Göttlicher. Ehr/

hat dergleichen gottlose Menschen für so verzweifelt und verdammlich angesehen /
daß er sie noch fähig / noch würdig mehr achtete / von Menschen bestrafet / oder
zur Besserung angemahnet / sonderen allein dem Teufel / a !ö dem Scharff- Rich -
trr der Göttlicher Gerechtigkeit / übergeben tu werden « Dan als er seinen getreues
Jünger / den Timökheumt unter anderen auch zum waren Glauben / und guten

^ . r . Gewissen / angcmahnelhatte / fetzet er gleich hinzu ; Quam quidam repellent«#
* ’ ' * circa fidem naufragaverunt , ex quibus est Hymenaeus & Alexander j welchen 0k -
I ; 1 * * licheverworffen / und im Glauben Schiffbruch gelitten haben auß
^ * welchen ist Hymenäus und Alexander . Was haben aber diele von dem wa¬

ren Glauben ablwmige gethan ? Was grmrinlich alle Ketzer zu thun pflegen/
m , lisch GStt / seine Heilige / und die wäre Gläubige lästeren ; wie die beyde E - tz -
Ketzer kurhrrus und Calvinus gethan haben : und ihre Spirs -. Gesellen / nach ih »
rrm Beyspiel / noch heur zu Tag thun - Was hat aber der -L». Paulus ihnen für
eine Straf auferleget ? Ich Hab sie schon oben verMldet / und ist eben die jenigr /
welche auch denen gst ch erweknten gel ühret : Quos tradidi Satanae , sagt der Apo¬
stel / ut di stant non blasphemare , welche ich dem Satan übergeben habe/
damit sie lchrnen nidyt mehr zu lästeren . Über weiche Wort der « rstgrmel -

The der be Vakter Iheodorerns also redet Tradidit eos diabolo , non ,ut bommim magi -
* stro , sed utso :vo carnifici , & ideo non dixit , ut eos doceret , sed , ut discant non

tbtätrn . t) | a fphemarc . Er Hat sie dem Teufel übergeben / nicht als einen: Lehr¬
meister der guten / sonderen als einem strenge « Scharff - Richter ;
d - ruw hat er nicht gesagt / dass er sie sollte lehren > sonderen dass sie
solltenlehrnen fotthin nicht Mthr lästeren » Gb Lcclcüsstteo enim corpore

itsbz



NaL Drcyfalttqkeit . 577
, - & J) ivi » 5 gratia nudati , ab adversario crudeliter siagellabaHtiir dan /
fcTsie vOHfccm leib der streben / als faule Glieder / abgefönderev
w - ren i und der <ß $ « licber Gnad ganrz cntblojer- / worden sie von dem
Widerlagerentsetzlich gezüchtigek . Zu wünjchrn wäre allen Ketzerrn / brrs
Nachfolger « / solche Straf in diesem Leben / damit sie auch lehmeten ihre got -
eMsterilche Mäuler bcssw im Zaum halten . Aber was ihnen in diesem Leben ge¬
schickt wird / kau ja in jenem nicht außbleiben / als welche von dem ewigen Le¬
bens » Eingang verwiesen : Foriscanes , IDÜ DtC rasfstDt Hund heulkN / UNd ihkt
Wer - volle Zungen zerbeisftn werden .

Wu David und Paulus / also seynd alle Fromme . Rupem » erwühltrr Rö - R aynau i
Mischer Käufer , VaerzuSpwr eingezogen / und denen Straf » rnäsrgen Derso . tn JanHt
nen grose Gnaden erwiesen harte / wollte doch keine Vorlprach einlegen / für emen Ecdt aat
auß Speyr geborenen Gotteslästerer / und vor ihn keine Einhaltung thun : Pro ' Q |
isto . c] ui Deum blasphemavit , & in Creatorem suum virus suar irae retorsit , nihil inter - ^ ^
cedo ; für diesen / welcher GGTT gelösterer / und das «Niffr feines
Sorns a » f feinen Erschaffet gestofen har / halte ich im gringsten nicht:
an : sagte er .

Als der heilige sudovieus IX . König in Franckreicb / ein scharffes Besatz gema ^
chet / daßnemlich einem jeglichen Gotteslästerer / mit einem glüenden Esten / ein
Brandmahl aufdieLeffzen sollte gedruckt werden / istgeschehen / daß einfürneh «
mrr Bürger auß Pariß / Dieser Schuld wegen / zu solcher Straf verurteilet /
viele Vorbilter bey dem heiligen König hatte / weiche nur darum anstunden / da «
mit solche Sttafin eine andere mögrcveränderet werden ; aber es wäre alles um¬
sonst / dan / wie Renandus sagt : Rexjiistus absque misericordia cauterizari pra: - & ay - f* v
eepitin labiis ferto candenti , in peccati tui memoriam sempiternam , & in aliorum
exemplum ; es hat ihn der gerechte Lönig / ohne Barmhertzigkeit / an * ^ l
brandmercken lasen / zur ewiger cSedachknuß seiner Günd / und zum " ' 6z .
Beyspielderen anderen . Da er aber deffrmhaloen von etlichen als zu fcharff
und streng außgerufen wurde / sagte er mit einem / seiner Königlicher Großmü¬
thigkeit / und groser Heiligkeit / wohl anstehendem Eiffer rund herauß : daß er
wohlwollte an seinen eigenen Leffzen solches Brandmahl außstchen / und dosen
Scdimpff sein gantzes Leben hindurch leiden / wan er nur dardurch / dieses f»
sä-ädlich - als schändliche Laster / auß seinem Reich / völlig außreutrn könte .

Von Philippo , einem anderen König in Franckreich / meldet Bcüovacenfis,
daß kralle / soetwan in denen Wirthshäusern / oderindemF - ld , GOktgelä -
sterel hätten , ohne alles Einsehen / gleich in dem Waffe zu ertränckcn / befahlen
habe .̂ Et de hoc edictum posteris firmiter tenendum reliquit ante mortem ; und Vincent.
hierüber hat er ein Gefay feinen Nachkömnilingenhirlterlasen / wel » Ueilov.
<bts sieohnverdrüchlich halten sollten / fo gar nach seinem Tod . Ach mspcc.
gehe ohnzabll -are andere dergleichen Exemplm fürbey / die red beybringen Urmt Histor
und zeige ferner an / wie daß die unverr -ünfftige Geschöpft sechsten bie Bottrslä -
mt nicht ertragen mögen / Anderen Räch an ihnen suchen .Dddd IV.
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l V . Von Datan / Chore / unv Äbrron / weiche nicht allem ihrem Ober -

Gebieter dem Moysi / sich rcbellstcker Weiß widerfttzet / sonderen auch ^ Olt ge -
lästeret haben . meldet die H . Schnjsk / daß sie von der Erden lebendig verfcklun -

Hurn , 16 gen / auch MltLeib und Seel in die Hüll versencket worden : 5 , novam xcm fecerir
Dominus , ut aperiens rena os suum deglutiat eos , <& omnia qua : ad illos pertinent ,

& stqcj , descenderinrqnc viventes in infernum , ( cietis , quod blasphemavcjriat Dominum ;im Fall der HErr etwas neues schaffen wird / daß die Erd ihren Mund
aufthue t und sie vrrfsthlinZct / jrmr allem , was ihnen zugehorer / und
sie lebendig hinunterfahren in die Höll , so sollet ihr wissen / daß sieden
Herren geiästeret haben . MaS MovikSgeiagt / das ist gestehen / da « kaum .
hakte er ausgeredet / und siehe Wunder : Dirupta eft terra sub pedibus eorum , "
da zerspaltete sich alsobald die Erd unter ihren Füsen i öc aperiens os ckurn , KI
devoravit illos , und thäte ihren Mund auf / und verschlunge sie . . . » K ! ^

Descenderuntque vivi in infernum , und sie fuhren lebendig hinunter in die
Holl . Der Ambrosius machet über diesen rrfchröcklichen Zufall / und die un *
erhörte Straf dieser Laster * Mäuler / folgende Betrachtung / und sagt r daß sie
deßwegen lebendig von der Erden ftyen verschlungen worden / damit sie von allen AM
Creakurcn adgefönderet / und keiner deren / als unwürdige ihrer Geniesung / -Kl»

S Amb . mehr überlästig wären . Abripiuntur noxli , & itaab omnibus mundi hujus ablegan - ^ j )j(,
tpst. ii . cur clementis : es werden diese verkehrte hinwegZerissen / und also von s ' Ä

^ allen Elementen dieser )lVelk entfernet ; Ut nec aerem haustu , ncc .coelum
' visu . nec mare taLlu , nec terram contaminarent fepukbro ♦. damit sie weder die

■' Lufft mit ihrem Athem / weder den Himmel mit dem Zuschauen / we - ^
der das Meer mit Berühren / noch auch die Erd mit der Begräbnuß
beonreinigeen . Recht also / dan dergleichen gegen ihren G Okt und Wohlthäter Ä t
so undanckbare Bößwicht / verlieren biöig die Gurrst und Bevhüiff aller Lrcacurer, /
und verdienen hingegen / daß sich alle Geschöpfsgegen sie zur Verletzung bewaffnen .

Hier Unterlast ich fteywilliganzujühren / wie entsetzlich Gott / nickst allein die
Kinder Israel in denen Wüsten / nur feurigen Schlangen / mit der Pestilrntz /
und anderen entsetzlichen Strafen / wegen ihrer Laster » Zungen / heimgesucht ha - c J
be ; ick meide auck ferner keine Historien / deren alle Bücher voll siynd / wie daß L-SS
schier kein Art einiger Crcarm auf Erden seye / durch weiche nicht dir Gottes ' aste -
rer mehrmah ! entsetzlich crezüchtiget / und ge -rraftseynd worden / nach jenem ÄÜß*

Sap . f , sprnch d >r We ßkkir : pugnabit cum ilio Orbis terrarum contra insensatos ; der ^
2 x . Erdkrciß wird mit ihm streiten gegen die » » witzige - Dieses will ich allein ?jfl] ^

ansetzt sagen / daß so gar der Teufel selbst einen Zuchtmeister solcher v « ivegener
Bößwickter abgebe / wie wir nickt allein oben auß derPaulmifchm / sondert » ;% /J

J ton , guck Der auö der sitzt folgender Holländischer Geschickt / klar zu ersehen haben .
Pelecy » . "Jm Jahr i ^ oi . haben zu Edam in Holland / dreysig Soldaten zur Fast-
i» turri nackt - Zeit folg ' Nden Gotds lästerlichen Spaß getrieben r damit die Cathol -sche v
Babyl, Kirch / und drro Ceremonien / zu verspotten . Einer hat das Hemmet über die '

Kleider angelegt / an stäkt des Chor - Rocks ; ein anderer hak gar ein Meßgewand Vc
* am *.' •
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-nn ^ illßgktragett - zugleich emeMonstrantz mir einer papyrener Hostien ; mchr

ist einer voranactrekten / mit erem g - stumpften Beftm / und grosen Wasser -

K -ffel / an liatt des Weyh - Brunnens : die noch übrige hüpften hin und her /

und blerreten immerzu : Dominnrvobiscum , Dominus vobiscurn . Denselben mt

dem Meß . Gewand haben sie endlich an einen Baum gebunden / und mit blosem

PMraufrhn geschossen ; welcher sich alSdanalstod angestellt / und von ihnen

begraben worden / ab r alsba -d widerum auferstanden / und samt anderen in die

Kirchm gefüyrelworden : aliwo si von denen Bürg ?rmcister ?n mit vier Zuberen

Bier bkschmcket worden . Was sie unrer wehrerrdem Sauffen für Schmach -

Possen getrieben / laset de Ehrbarkeit der Feder mäch zu / dermalsten zu melden .

Des anderrn Tags / haben sie gleiche Locker » Buben -- Stück getrieben / und

einen unter ihnen zum Bsschossgemacht / nicht ohnegroftsGelächter desgantzen

Volcks I wilcheS ohn dessen an dergleichen Lastertkalm einen grosen Gefallen

tragt / nach cer Lehr ihrer Serien mörderischen Miedlingm . Insonderheit

aber waren sie g - sinnk am 14 Hornung / als dazumahl aur ersten Sonrag in der

Fasten / emadsonkerlit -es Äffen - Spielzu halten / und darin noch heffrigerun -

ftren Glaube -, und Kirchen - Gepmng zu verspotten / und zu lästeren . Aber der

gerechte GL ) tt / welcher wohl offk viel grduttct / zu seiner Zeit gleichwohl Desto

scharffer kommet / hatte schon d -eZeit der Räch / und gebührender Straf / auß -

g - znchmt . Dannenhcro schlüge an demselbigen Tag / ein entsetzlicher Donncr »
Knt in besagtes Bett - vie ?m - hr Wirkhs » oder Teufels - Hauß auch hat der

Teufe » oßenlllch in istesialt einer feuriger Schlangen seinen Schweiß um den

Thurn herum gewicklek , staks Feur crußgespym / wovon gleich vier Häuser /
Nachwahl aber ftchzig in allem / in die Aschen gelegt worden . Was aber höchster

Verwunderung würdig / ist dieses / daß die höllische Schlang ohnablaßlich mit

einer ftaißlich » erschröcklicher Glimm jene Wort widerholet / mit welchen

dir Läilercr gespottet haben / ncmiich - -Dominus vobiscum , Dominus vobiscurn ,

bannt sie wüsten / für welche Waaren sie mit solcher Müntz bezahlet würden .
V . Dergleichen entsetzliche Strafen srynd denen Ketzeren / bey ihrenLeiste -

rungmschongarvieiebegegnet / unötheils bey Menschen Gedmcken noch gesche¬
hen / theils auch klare Zeichen übergeblieben / auß welchen sie solche Traur - Ge¬

schichten wissen können ; daß man deßhalben sagen / und glauben sollte / sie wü¬

sten endlich eine Forcht bekommen / und wenigstens ( dq sie sonst mit Liegen / und

falschem Außleg - n / sich am Brod halten / auch g gen Waffen und Gew ssen

handelen müsen ) so erschröckiicher Lästerungen rennaklen einstt sich enthalten /

sonderlich gegen die Jungfräuliche süsiste Mutter ; deren y ' bilden der höchste

GOli offk geschwinder zücht gtt / als seine selbst eigene ; dan sie sich wohl / undMit höchster Warbeir / rühmen mag : ( Aü n , c invenerit . inveniet vitatn , & hau - Prov , 8 ,
riet salutem a ZJomino , tjiii rirem in me peccaverit , laedet animam suam ; wer ^ .
wich fi -der der wird das Leben finden : wer sich aber an mir verfÄn & \ €.
diger der wird seine Gcel verletzen . Aber sie hy - d von dem 'Geschlecht d ?S
vttstockttnPharao / welcher ihnen fein sinn eres und verbeintes Hertz hinlcriasen

Dddd » hal;
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hatt als welchen alle Zeichen / dcS Dieners SQttes Moysis / nicht vermögtm zu
bekehren . Sie seynd die hinlertasene Hüllen » Brüt der Pharisäer / welche / ohn -
erachter sie die übernatürliche Wunderwrrck Christi vor Äugen sahen / und in ih¬
ren verkehrten Gewissen gnugsam überzeuget sich erkenneken / gleichwohl ihre
Schmach - und Laster - Zungen gegen seine allechniigste Unschuld nicht bezwig ,
gen tonten , ia nicht wollten : theils weilen sie von Hoffartangeblascn / von Neid
und Mißgunst verbitteret / theils auch / weilen lh « irrgehende Boßheit dardurch
beschimpfst / und ihr schändlicher Gleißner - Betrug an Tag gelegt / und dem
Volck offenbar wurde . Von solchen verblendeten und verblendenden / verführ¬
ten und verführenden Nachts - Eulen / hat schon längst vorhin / der von dem H .
Geist erleuchte H . Apojir ! Iudaö Thadäus / das gemessene U >theil gesprochen /
und dardurch ihnen jenes Brandzeichenangeheffter/ w . lcheö sie um desto weniger
verbergen können / je mehr sie sich mit Schnffren / und Worten / an Tag geben /
» bschon sieden Vorhang derSchnfft / des Göttli chen Worts / der Reforma -
tion rc . für denen 'Äugen ihrer einsältiger / aber -0 wie weit ! irrender und verführ ,
terSchäflein ( welchealleivzubedaurenseynd ) zu verhüllensuchen .

S . fueUu Die Wort des H . Apostels lauten also : Subimroietunr enim quidam homines
tp . f . 4 . [ qui o ! im praescripti sent in hoc judicio ] impii , Dei nostri gratiam transferentes in

luxuriam , & solum Dominatorem , & Dominum nostrum JEfum Christum abne¬

gantes ; danes seynd etliche Manschen neben einkommen [ welche Vor¬zeiten zu diesem Urtheil seynd deschriebetr worden ^ gottlose Leuk /
welchedieGnad unseres GC ^rteszurGeilKcitzrehen / und den einigen
Herrscher / und unseren Herren Jesum Thrisrum verlang , renEr setzet nast -

ir , 8 , mahl seine Beschreibung weiter fort / und sagt : Dominationem ( permmt , majestatem
autem blalphemant , sie verachten die Herrschaffrcn / und lästeren dieMajestät . Nicht lang hernach fetzet der Apostel das Zeugnuß von ihnen

f , , 0< noch klaier bey / da er unter anderen femer also redet : Hi autem > quxcunque
quidem ignorant , blasphemant ; quaccunque autem naturaliter tanquam muta ani¬

malia norunt , in his cormmpuntur . Zu Teutsch also : Liese aber lasieren
alles / was sie nicht vergehen ; was sie aber natürlicher weiß wissen /
wie die un vernünfftige Thier / darin verderben sie . Noch drey gantz r
Vers folgen dergleichen Beschreibungen nach / in weichen / gleichwie in denen
vorigen / der wähl sagende ^ eili des HJuda / die uncatho ' ische Gottesläster -
liche Worts - Diener so schön beschreibet / und so kla« zu erkennen giol / daß nie
ein Vogel besser an seinen Federen hat mögen in Erkantnuß gebracht werden .
Wan aber von dergleichen Caliber ein oder andere sich hierüber entrüsten / auch
daher sich zu verandwortrn ein Hertz haben wollen / können sie mich schi ifftlich /
oder mündlich aufsuchen ; ich biete Mich dar / diese und noch mehrere Puncten /
als die gewiffiste Nachfolgen / und gewöhnliche Übungen ihrer Reformation /
weitläuffig zu erweisen . Indessen aber / biß solches geschieht / gib ich ihnen zum

* . 13 . Vesper . Trunck den Schluß der Apostolischen Red : Sidera errantia , quibus procel¬
la Kuebranjm servata est in aeternum , dgß sie NtiNltch seyen - Irrende Stern / wel¬

chen
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das Ungewrtder der Fiusternuß vorbehalten ist in Ewigkeit . Ich

setze » och hinzu jenes Claustcr » Schloß / welaeö Dtr Cngascbe l ' ebrcr Thomas
vonMm über die angereget Schliff : gibt / da er also sage : tx his patec , quod s . Tbom ,hsiefici damnabuntur , qui carnem maculant per luxuriam , dominationem spernunt j nC itttt ,

per /aperbiam , Majestatem blasphemant per doctcmim erroneam hieranß t * * e}nft ,

fallet I daß die Ketzer werden verdammt werden / als welche das

Zieil 'ch demacktLN durch die Geilheit / die Herr schafft verachten durch
die Hoffart / und die Majestarlasteren durchdie irrende falsche Lehr .

Du ; e Gotteslästerliche Menschen loUten diese Warhstt billig / zu ihrer selbst

höchster Schand / ( wau doch ihre Bekehru - g v » rzwrift !et ist ) erkennen / nndwe¬

nigstens für Venen Augm / und Ohren / der ehrbarer und gelehrter Welt / ihre

Federen und Zungen bcssn im Zaum halten lehmen / war . sie betrachten / daß sie
von denen Türckrn / denen abgesagten TodS - Jeinden des Christlichen Nahmens /

und Glaubens / hierin zu schänden gemaä ck / und als waihaffke Gotteslästerer /

verurtheilet werden . Wan sie es aber nicht w '. ssn / und in denen Weit Historien

sowenig erfahren seynd / so hären sie wenigstens daS junge anjetzo au / was wir

von dem ersten Gesatz « Geber dem Mahomet selbst / weicher doch einer der lasier «

Hafflilien Menschen gewesen / so jemahl die Erd getragen hat / vorbringen wer¬

den / und sich in seinem / obschon fonstmitLügen und Irrungen erfüllen Ersatz /

dock aber zu höchster Beschämung deren / so Christin / ja der Kern der Chrisien / ja

Evangelische Christen / ja reformirtt Christen / gemnner werden wollen / auß -

drücklich befindet . Eshatdicsis schrißtiich verzeichnet / und schon lang vorher zum

Papier gebracht der H . V uker Bemardmus von Senis / ehe eö noch der Welt von

der Nagelneuen sals den Rrformat - on / ja rechter Deformation aller Gottseelig -

keil / getraumethat . Dessen Wort aberleiM diese : Mahumem ; instdelistimus
eanis , in ^ icorano stio ptaxepit , quod > quicunque Deum , 6c Christum , & etiam
beatam Virginem blasphemaret , medius divideretur . Mercks wohl / du lastkrhüff «
ter Handlanger dcs 2Lorts ; LNahmnet der alleruuglaubigste Hrrnd / Hat

gleichwohl in feinem Alcoraa befohlen daß ein jeglicher welcher Gott /

und Christum / oder auch blB dieGeeligstc Jungfrau lästerte / in der

Mitten voneinander sollte zertheilet werden . Es fuget gcmclder heiliger

Valrcr noch ferner daselbsirn bey / daß er von einem Bruder unseres Seraphischen

Ordens gehöret bade / daß er selbst erfahren - wie daß ein Türck von seiner ungläu¬

biger Obugkulsehr schwäriichfeyc bestrafet worden / dieweilener ein unehrbares

Wort gegen d e Jungfräuliche Mutter Chrtsii habe außgestosen . Und duft Evan - ^ n

g - listen / scilicet , dörffe !' die jmige / welche die Allerhejllgsie D ^ yfaltt ) keit / als '

voll der Gnaden durch den Ertz Engel btgrüftn / als gebenedeyet unter de - ^ •

ncnweiberen durch die H . Elisabeth aufrufen / ja das ' rsteJnsttummc unser , ' l *

Eriösur . g / durch den gebenedeyten Frucht ihres Leibs JElum / hatseyn lasen / dieses * T #
Jungfrau / sage ich / welcher Himmel und Erde die böchsteDanckbarkeit und Ver ^ 4t b c » i

chrur -g schuldig seynd / vc : kühnen sie sich nicht allein in ihren Hcrtzengrmg zu schä¬

tzen / nicht allein mit ihren ohngewaschenm «loschen zu verachten / nicht allein mitDbdd ; ihren
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ihren viehisch - Gesinnten / geilen / und unreinen Wnberen ( als die glantzende

Sonn mit einem Schwein / und den hell scheinenden Mond mit einem Kolhlacken )

zu vergleichen / sonderen vermessen sich auch noch dergleichen auf öffentlichen Cantz »
Ps . i i . Itn ( weiche wohl rechte Stuhl der Pcstilrntz seyno ) vorzutragen / und anderer

Malischen Ohren und Gemülher damit zu btfuDien ? OdesGreuls : 0 deräuft -

rNlrr Schanv ! O der gang verteufelter Vu messwheit ! wer verlangt htzt ein meh .
rcrcs / oder k . arnesZeugnus / daß diese drsiial -sche Lotterbuben denen Türcken

und beiden in urottlosisseit / Boßh ^ si / und Läst . ru ^ g weit drüber gehen ! keinZwttfrl kan dem daran hyrr / der nur e ;n Füncklem der Vernunffl braucht / rch
will mcht sagen / der Gottsttligkeil besitzek . Wohl ha : sie obrngemcldcr H . JudaS

gebrandiitzer / darr sagt / daß sie sey n -

f Fluctus feri Maris , despumantes suas Confusiones : -

Ungefiümme Wellen des Meers / die ihre eigene Schand
außschaumen . Ich läse sie daö üb ; ige selbst fortU ) ciu

hiermit ist der Sigill und Schluß gesetzt auf de ^ N « merumquirnum , zu Dienst
feren Evangelisten des fünfften Ev >mgeln lecuadstn burbecum , wozu ich vrranla -
sek worden / durch die freche Vermeffmhcir jenes mlitthafften Boßwichts / von
welchem ich oben in dem Exodio hab M -düng gethan . Wan Er aber oermei ^
net mit seinen Spi ?6 »Gestllen verletzet zu seyn ; so bin ich allzeit bereit solches noch
weiter zu erweisen / und ihnen ( da rchdreB ^ schutzxnaderalierg - bubriiwsierEhr /
der nie gnugsam gelobter Mutter IEGU MARIÄE auf meine Rech¬
nung zu nemmrn mich darbiete ) kear und we : tlauffig alles obige / und noch m -. h -
rer . s darzu thun ; damit nicht zweifim sollen / daß sie unter j . nk Fl - yermciuß /
NachtS ^ Eulen / und Höllm - Brano gehören / von welchen die ewige Wnßchnt /
in dem Nahmen der Giorwürdigsten Königin Himmels und drr Ewcn / den so
langen / und Ihrer G Ott am allermeisien nahenden / von ihm ? aber mitgetheilter
fürtreffuchster Herrlichkeit / zu Beehmng / m der heiliger Scbnffr verzeiuntten

prov . Dstcurs t i-kschloffen hat : Omnes , qui ine oderunt , diligunt mortem ; Alle / dk'e
<••8 , ^ mich hassen / die haben de ,E » d lieb .

^ At Vero , ID faCIVnt pra^ DICVtll ., Vt aVDIsj ergo &c ,

Zweyter Theil .
V l . Laset uns auch anjrtzo die andere diesem Lasser ergebene betrachten / w ?s.

chkdiejenigkseynd / so da inCreutzund Widerwchrigkeiken ungeduliig '/ gegen
G -Otk / als ftye er zu streng gegen sie / sich behagen ; Iwm , welche durch das Blut /
und Wunden Christi / oder HH . Sacammlkn schwören und fluchen ; ferner /
welche gleich / so ihnen rtwgö verdrießliches jusioset / Mmichcn / Vieche oder

arstm
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siidtttCreakuttN / oder auch so gar sich sechsten / verfluchen / verwünschen / und
aii -südlcs über vm Halß rufen - Loche Menschen reden die rech » Sprach der
Höil u -w dcs Teufels / schmähen GOtt den Erschöpffer , und Erhalter aller Din »
mn mutzten / so viei an ihnen ist , Christum aufs neue / und wrrden nicht al -
/ chn/ ! jenem / sonderen auch viklmahlrn diesem Leben / von GOtt / mit entsetzlichen
Strafen gezümnget . Von diesem Laster redet ein alter gottftküger Scribent also :
£st peccatum diabolicum , loquela infernalis i sicut enim Spiritus sanctus joquitur per 4 / ^ .
bonos . ita diabolus per blasphemos ; C6 ljk dlösc CUtC teuflischs SÜtth dan / >„ « / .
gleich) w 'le der H . Geist durch die Gure redet / also redet der Teufel durch wan ,
solche Laster Mäuler - . [er . <s 8 .

Der eriie Lästerer ist gewesen der Teufel / weKm erstlich Gott gelasteret in dem
Himmel / Nachwahl in dem Paradeyß , forthin aber solche Erbschaffr denen Mai¬
schen zu lfnterlasrn getrachtet hak ; welche van alle die ienige annemmen / so da als
rechte Lehr Jünger diesem höllischen Rebellen anhangen - Betrachtet mit mir wie
er wgar den so außbündig heiligen / und GQtk ergebenen Job / mir diesem teuf¬
lischen Gisst zu beschädigen gesuchet habe . D eser Mann nach Dem Wohlgefallen
GÖtles / beklaget sich unter anderen also r Derelicta sunt tantummodo labia circa Job . 1 ? ,
dentes meos , die Lippen um meine sähn seynd allein übergeblieben . Aber ro .

zu welchem End iit dieses geschehen r ist vieieicht der Satan / welcher diesen heiligenPropheten sonsten / von dem Kopffan biß zu denen Füsen / m t denen entsetzlichsten
Wunden angefüllet / und alles übrige Fleisch zur Fäulung gebracht / zu einem
barmhcrtzlgen Mitleiden bewegt worden / daß er ihme die Leffzen allein übergela -
sen / v !N vermittels derofelben / srme Noth klagen / und Hülff begehren zu können ;
Hat er ihm vieleicht dieses zum Trost gethan / um seinen Freunden / oder auch
denen Wund -Artzten / ftme Echmrrtzrn und Wehelummen desto besser entdecken
zu können / aus daß er theils eine Erleichterung / theils auch zulängliche Hülffs -
Mitkelrn / erlangen mögte ? Nichts dergleichen sagt der H - Hieronymus , sonde¬
ren dieser 'Arglistigkeit har stch der verschlagene boßhasste Feind nur gebrauchet / um /
durch die äusttliche noch ohnbeschädigte Lippen / innerlich desto mehr zu schaden /
auch ihme ein Wrrckzeug zu überlasen / durch welches er desto grösrre Sünden /
nach welchen es den. Höllet ?. Hund dürstete / ausüben könte / so dan / nebst Ver¬
lust alkö seines Verdle '. istes / mit der zeitlicher Armseeligkeit / auch zugleich die
ewige Straf »-erDienste , Labia tantum inter ora adhuc Diabolus reliquit , ut haberet S , Hier,
Job posirusin tormentis , quibus poslit facile blasphemare ; Er hak die Lesfzenavem noct) um den Mund Mlasen / sage gemelderH - Vattcr / damirdorin
denen Tranotsalen versenckte ) ob noä) etwas übrig hätte / womit er
schändliche Lästerrvdrt hervorbringen konce - Dan der Teufel bewirbt
sich um nichts so ernstlich , ais damit er den mtt Lreutz nnd Bettübnusetfülltkn
Menst en / erstlich zu lUngedulk / Nachwahl zur verzweifiender Klnnmüchigkeir /
bierausizumLächrtnuntfluchtn / b - wegen möge ; wie er dan solches durch die
nwunddes Jobs / sondechich aberd ' ssen Weib / werckstellig zu machen / sich be -
Mhilhar . Diese : chreReden / und den List des Teufels betrachtet auch otiZe -

/ n « , ,



584 Am siebenzchmten Sonraq
nes , luit ) rfbff stlfö : Solus Diabolus , qui est in iniquitate maximus , prtrscnsjob

(jrigents cratj f 0 i [ ;c i t £ 0 kfe rvans infcrlixjcjuomodo blalphemiar sermonem cx justi illius ore po -
l ) c ' cu ' mistet audire j Der Teufel astem / welcher der Fröstelst iu der Bofyeir /wäre nahe bey dem Jod / und laurere dieser UilZlücksteUger allein / wie

er einige Work der Lästerung auß dem LNund dieses Gerechten hören
mögt« . ESistzwardemboßhafften Feind brv diesem so ^ ottrsforchrigenMann
sein List fehl geschlagen : so können doch wohl alle die ftmgr / bey welchen »S ihme
viel bester glücket / hierauß gar leicht schliefen / wer ihre Zungen und Hertzen
regiere / wan sie in dergleichen schändlich und gottlose Fluch - Wort , auß -
brechen .

S . Bera . vii . Mein H . Vatterstemardinus sagt ts mnd heraus da er solche Menschen

i » t . \ .ser . glsoanredet : O rabidi canes , & Diabolici homines ! O incarnati Dxmones ! (Hihrrasende Hund und Teuflische Menschen ! O ihr eingefleischte Teüferen !
c -s , Gar wohl / sagt Lerson , wkkdm die dem Lästeren nnd Fluchen ergebene Menschen

Gers «» , hem Teufel vergliechrn / weilen sie keine andere als des höllischen Teufel -

t . ^ xo » . sprach reden : bst idiom » infernalis inimici , öc damnatorum , solche Sprachkomme eigentlichdem höstischrn Feind / und denen Verdammten zu .
Der jchröckdare Berg <£thna speiet immerdar verwüstende / und stinckendeFeur »
Flammen / Aschen / und Funcken / weilen er inwendig mit brennendem Schwefel
angefüllet ist r also kan man auch gar leicht schliefen / daß diejenige mit höllischem
Schwefel » feur angefüllet / und ju der Zahl der Derworssenm gehörig feynd / deren
Mund die Flammen des Lasterens / und die fünckiendr Äschen des Verwünschen - /
Fluchens / und Schwörms / außgiesen .

s & . ObenvehnterH . Vatter Kcmardinus erweiset diese Warheit folgender Ge «
J " stakt noch weiter / und sagt : 8olech « mo , ex qua patria stt, ad loquelam cognosci :

To es Pflegen die Menschen an der Sprach erkennet zu werden / aup was
j * P r 4 für eurem Vaterland ste seyen . Du im Himmel thun nichts als Gott loben /

und r effen Majestät anbellen - deren aber / welcheinderHöllenftyno / ihreBt«
fchäfft -gung ist keine andere / als GOtt und die Heilige lästeren / sich selbst aber /
und andere Creaturenvri fluchen / undvermaiedeyen . ibiundtalis regio suos etiam
cives habet , cx sermonibus cognoscendos , die LaNdschafft dieser Welk hakauch ihre Bürger / welche man .mst denen Reden erkennen soll . Dan die
HofiarNge reden von Pracht und Ehren : die Geltzige von Geld und Gut : die
Leichtfertige aber von untbrbami Gelüsten ; De mundo sunt , & ideo de mundo lo -

x . foA* . quuntur , , sis seynd vonderwelr / und darum reden sie auch von der welk .
4 . f ■ Jetzt gebe wohl acht auf den einen oder anderen Menschern und wau du begierig bist

zuwiffer / in was für ein Vatterland er gehöre / so brmcrckegnau seine Sprach ; hö -
reffu / raß er GOtk preiset und lobet so gar auct -. unter dmen Widerwärkigkeittn / so
schlieft , er gehöre in den Himmel / « iS von dessen Einwohneren David sagt : Lea-

^ / . 8 ) . 5 - " qu > habitant in domo tua , Domine , in secula saeculorum laudabunt te , Seeligseynd GHerr die in deinem Haust wohnen / dan ste werden dich in aste
Ewichk ^ r lobe »». Hörrstu einm von stvischen « id jrr - är , glichen Sachen spre¬

cht
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Atti l so schliefe / daß er ein Diener der Welt seye - Qjii de terra est , de rem lo -
ouicur . sagt Christus / dik ewige Warheik / der VON der Erden ist / redet von
der Erden Infernali ; autem patris etiam nunc in mundo multos concives habet
te hakaber das höllische Land / auch noch anjeyo in der welk / viele Mir -
börger . Willstu auch diese erkennen/ so gebe nur acht aufme wilde/ stürmerischr /
yngedultige Menschen / welche / da ihnen was widriges begegnet / gleich die
Sprach der Teufelen und Verdammten »eben / worauß du dan klar schliefen
fanfl / daß sie annoch in der Welt zu Dero Gemeinschaffc hören ; Lermo infernali ;
ßihii aliud est>quam blasphemia* & maledictiones : es ist aber die höllische
Sprach keine andere als lästeren ' fluchen / und verwünschen . Also d »r
H . Lernaräniu ; . Und dieses i>i so gewip / als klar wir solches erkennen können /
auß einer brkenterBeschicht eines sechs jähr ,gen Römischen Knabms / welcher
von Jugend auf diese Sprach meisterlich übte / aber auch bey Zeiten in sein Vat¬
erland zu rasten gezwungen wurde / von welchem der H . Pabsl6regorimalso s.Greg.
schreibet - Quodam die cüro blasphemaret , & eilet m sinu Patris , raptus esta Dxmo - l̂ A ,Dial
nibus , & portatus in infernum ; als er einen Tag in dem Sch00ß feiNtSVak c \ i %.
rers Gort lästerte / ist er von denen Trufelen hingerissen / und in die
Hüll getragen worden - Ls erzchlek ein gleiches der heiligt Bernardinus von ei¬
nem anderen an das Fluchen uvd Verwünschen gewehnren Knaben zu Hlorentz /
daß er unter dem Spikl / in Angesicht seiner Mittgesellen / von zweyen Teuftlen
ftyrhmweggesührrl worden - Hterauß erkenne / mein Christ / die oben gesagte
Warykit .

Viii . -Hierüber aber sollen wir uns so sehr nicht verwunderen / dan die Büß »
heit / Mit welcher die Majestät GOtkeS von denen so da lästeren und schwören /
die Schmach mit dero die Menschheit Christi von den jenigen / weiche schelten /
wünschen / « ndvermaledeyen / beleidiget / und verunebret wird / ist vieler -
schrücklicheruno entsetzlicher in denen Äugen GOttes / als solche verkehrteMen -
schen sich jemahl einbilden ; dan indem sie durch die Keheimnussrn Christi schwü¬
ren und fluchen / lästeren sie Lhnstum an seiner aSerheiligsten Menschheit selbst /
in deme sie andere Nedenmenschm verfluchen und verwünschenverletzen sie Chri¬
stum in feinen Gliederen / deren Haupt er ist ; und dasie andere Creaturen » er »
maledeym / oder denselben fluchen / schmähen sie ihn / als das WorlGOttts / fam . u
durch welches alle Ding sepnd ersi äffen worden i Diese so verruchte Golf vcrgts- 1
smeBoßhcit / welche das eingefleischte Wort woh ! erkennet / und zu vertilgen /
aufdit Welt kommen wäre / harihm / seiner göttlicher / alles / nach dergedüh -
rrnder Maaß / erkennend - underwegerider Weißhei' k gemäß / die empnvlichste
Schmertzcn / und alle übrige Llibs > Marter übersteigende Hertzm - Qua ! verur¬
sachet ; sonderbar : da die Jüdischer und für seinen göttlichen Augen ,schwebende
Boßheit / jene der Gott - vergessenen und lalierhastien Christen / viel lebhaffter
thäte vorstellen / und durch stmeaslwiffmdrErkantNttßbeschmutzen / daß durch
diese höllische Nat ^ r Gezücht sein schmertzliches Leiden / auf gewisse Weise / wür¬
de sorrgefttzet werden .

Eeee Der
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Dergedultige Job / ein wares Vorbild des schmrrtzhafftist . leidenden Je -

su / beklagt « sich nicht so wehmüht . g über feine Wunden und Schmertzm / alSüber
die Laster ' volle Tchmach - Reden deren jrnigen / diesich ftme Freund zu ftvn / de -
ftnntttn . Usquequö affligitis animam meam , sagte er / atteritis me sermoni -

bus ? wie lang plaget ihr meine Geel / und zerfioset mich mre Worten rBey welchen Klag . Worten Origenes betrachtet / daß die Peyneu - deS LeidS den
Menschen nicht so hart treffen / als dre Schmach . und Laste : - Wort / welche die
Serizcrmahlen ; dan / wie die Ersahrmiß lehret : ^ Lpenumero , qui corporis
cruciamenta toleravit , non paflus est verba ; LS Aeschicht vielmahl / daß der se «nige / welcher die Tormencen des Leibs überwunden hat / die Wort
nicht habe können außsiehen . Was Job / als nur ein weitfchichtiger Schat -
tenCH / : sti / oas hat vielmehr Christus / alS das wäre E - fullungs - Bild / empfun¬
den . Jeremias wird uns vlt von ihm deßfalls gegebene Klag mit zarten Worten
an Tag legen / darr in derPerson Christi also redet : Factusfum in derisum totä

ferem . 2 * die , omnes subsannant me ; ich bin ZUM Sp0tk worden den ANNtzen Ta§ /
7 -^ ^ . alle verlachen mich Wirwrheaber Christobem Herren die kalter Zungenge -

than haben / / können wir verstehen auß dem / waS der Prophet gleich beyfüget r
^ r fatstus est in corde rneoquasi ignis exrestuans » clmsiifque in offibtismeis 8c defeci
ferre non sustinens ; da würd es in meinem Hertzen / wie ein brennendesZeur/ das verschlossen war in meinem Gebein ; und ich wurde kraffrloß /
und konte es nicht ertraFen . Er wollte gleichsam sagen ; die M ' sslen / Hör¬
ner / Nagel / und das Creutz deren Juden / denen so viele Wohlthaten er¬
wiesen hab / seynd nicht so viel behülfflich gewesen / um meinen Tod zu übereilen /
als eben die lästerende Schmach » Wort / mit welchen sie meine Seel angegriffen /

, und mich völlig hingerichtet haben .
S .Bwav , Der H . stonavenmra ist dieser Meinung / und sagt / daß Christus viel ärger

tnpharet durch die böse Zungen der lasierenden Christen / als durch die Ruthen - und Scor -pionm . Streich / m dem Vorhoff Pilati / sey ? zerfetzet worden ; zudiefemEnd -
zwrck bringt er bey einen gleichlautenden Paß des H . /tugustini . der eben also redet
Flagellatus est Christus flagellis Judarorum , fed non minus flagellatur blafphcmiis

falsorum Christianorum ; Es ist LhrisiuS Fegeisselec worden durch die Geiß »
feien der Juden / aber er wird nicht weniger gegersseler durch die Lästr »
rungen dcrfalschen Lhristen .

ix . Der H . ducas meidet unter anderen Tormenten Christi sonderbar emes /
welches so empfindlich und entsetzlich / daßesnicht allein denLeib mir Schmutzen
und Ecke ! / sonderen auch die Seel mit der höchster Art der auserister Empfindliche

Xuc . it , aus das durchtringlichste guälete llludebant eictcdenres , 8c velaverunt eum ,
tf . dj . ü & percutiebant faciem ejus ; sie verspotteten UNd schmiesien ihn / UNdsiebt -
^ 4 deckten ihn / und schlugen sein Angesicht . Der H . klaren , bemeldrr noch ein

andereschmertzhafflistr / und mit äusermer Verachtung vnknüpffre Urbild / weis
AlAre / 4 chr sie dem Sohn GOttks darbey angethan : Ft ecr -pertmrquldatn conspuere etnn ,
* 5 ' und etliche fiengen an ihn zu verspeis . Dirsce mehr als ttufl sch / / und denenwildejren
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wildtstkn Barbaren verdöste Verfahren / erneueren täglich die Christen / wie eS
y«r hocherleuchte Cardinal ttugoeuviget / da er sprich ! : Mystik colaphi & sputa Hugo
ludseoruni significant blasphemias & opprobria falsorum Christianorum , quibus Card ,
incefläntcr Deum inhonorant , Geistlicher weiß bedeuten die Schläg und tn Job.
Speichele » der Juden / die Lä -ier - und Schmähungen deren falschen
Lhrisken / mit welchen sie ohnabläßlich GOtt verunehren . Einen
kraffrigen und bewkbrlrn Zeugen dieser Warheit will gleichfalls der ehrwürdige
hriiigr steäa abgrdm / da er / mä) l vieluirgleich dem vorigen / also redet .- Qui Veu .
tunc csefus est colaphis Judseotum , nunc caeditur blafphemiis fallorum Christiano - Beäuht
rum , der fertige / welcher dazumahl geschlagen wurde mit denen Maul - Luo , rr ,
raschen der Juden / der wird ansetze»geschlagen mit denen Gevttes -
Lästerungen der falschen Christen ; bt qui consputus est salivis infidelium ,
nunc vaefanis opprobriis fidelium exhonoratur : und der / fO bespritzet ist wor -
den mit denen Speichelen deren Ungläubigen / der wird setzt verun -
ehret durch die unsinnige Schmachwdrt deren Gläubigen . Wohl sagt
der heilige Vatttr / daß solche unsinnig seyen / indem die Gotteslästerliche
Schwär « Fluch , und Schmach - Mäuler keinFüncklein der Vernunfft gebraua
chkn / um recht ju besinnen / wie viel schwärer diese ihre Boßhrit seye / als der vor¬
mahligen Juden / welche Christum mir denen höchsten Unbilden belegeken . Da¬
mit sie aber solches desto bester erkennen mögen / will ich ihnen / auß der Meinung

ches H . Bernardini , erweisen / auß was Ursachen dir Christen viel ärger sich ver -
stndigen / als vormahl dir ungläubige Juden . Dieses bewehret er auß drey
Haupr - Ursacken .

Die erste ist : dieweilenJKn die Juden gelästeret / geschmähet / und ans s ' Berm
Creutzgehefftet / da er noch auf Erden / alS ein Mensch / in schlechter verächtli - Karelin
cher Gestalt / erschiene ; die Chrileen aber lästeren Ihn zu der Zeit / und in dem ' . ' -/«-. 4 *
Stand / da Er glorwüroig im Himmel regieret . Wie viel schwärer aber dieses - «* » *» l *
für jenem feyr / erweistt Er m ,S auß einer schönen Vcrnünfftelung des hochberühm¬
ten Lehrers 'Alexandri von Ales / welcher also sagt : Fic major injuria ratione majo¬
ris status ; Die Unbrld wird desto gröser / je hoher der Stand ist ; status
autem regnantis in coelis est maior ipsius regnantis in rerris { Es ist aber fcftf
Stand hoher und groser / da er jetzt im Himntel regieret / alsdaerauf
Erden regierete .

Die zweyte Ursach ist r Undari hoc fecerunt ex ignorantia , die Juden haben
solches auß Unwissenheit gethan / hlafphemns aurem hoc perpetrat ex maii -
siäj ein Gotteslästerer aber würcket auß lauterer Boßheit

Die dritte Ursach ili : Judcei non promiserunt ei fidem , die Juden haben ihm
keine Treu versprochen / blafphemi aurem in Baptiimare promiserunt , in ChriU
mate confirmaverunt ; die Lästerer aber Haben solche in dem Laufs ver¬
sprochen / und bey der heiligen Firmung erneueret . -Lurauß dan will
gemeider heiliger Lehrer beweisen / daß man die Kinder des TeulriS / von denen
Anderen GDtteS / gantz klar erkennen könne / da nemlich diese fein lästeren , kein

Etkt r fluchen /
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fluchen / kein schwärm / ja sogar nicht einmahl anhören können / jene aber fcer #

gleichen auch ohne Scheu / seid !! außüben . Dessen Wort / zu solchem Vorha - -

den lauten also Nam veri filii tolerare non possunt , quod verus Pater eorum im¬

maniter a blasphemantibus sagittetur , de quo filii diaboli minime curant ; dar »

wäre Linder können nicht gedulren / daß ihr warhasscer Varter vor »

denen Laster - Zungen mit Pfeil *■ Schüssen verletzet werd « / welches

doch die Lcufels - Rinder wenrg achrerr - öcor lapideum , fahret er wetter

fort / D wohl ein sterneres und eisernes Hertz / tolerare posse blasphemias

Domini , weiches die Lästerungen GDttes ertragen ka , r ! Vis I . osse hanc

distinctionem filiorum Dei . & diaboli ? VDiUstu wisteN den hsntersthiedZwi -

sehen oenen Rinderen GtVtkes / und des Leufels ? Audi exemplum , adhoc

propositum notabile valde , so höre ein Etempei / weiches zu diesem VorB

haben sehr merkwürdig rst .

X . Go ban erzchlet er eine Beschicht von dreyen Söhnen / von welcher

zweyen die Mutter außgesagr / daß sie ehebrecherische Kinder wären ; alödan die ,

se / nach dem Tod ihrer Lileren / gar hart um die Erbschafft haderten / und ein

jeglicher der rechter Sohn seyn wollte / hat der weise Richter / nicht ungleich einem

Salomon / das Urtheil gesäliet / daß man den entseelten Leichnam deö VattcrS

außsetzen / sodandieSühn alle drey m -tPfeilen damachschiesen sollten ; der je -

nizc aber als ein warer Erb allein angenommen werden / weicher das Hertz zum

ne ckstcn treffen würde . Die beyde ehebrecherische Kinder ergreiffen / aus diese

Sententz / also bald den Bogen / schiefen beyde ihre Pfeil in den verstorbenen

Leichnam ; da es aber zum dritten kommen / und ein solches von ihm zu thun be ««

gehretwurde / fiengeer an zu zitteren / zu erbleichen / und sich zu entsetzen / wurffe

auch den Pfeil von sich / und sagte : Date hereditärem , cui dare licet , quia po¬
tius eligo illam amittere , quam meum , licet mortuum , vulnerare patrem ; gibt
die Erbsthaffrwem ihr wollt / dari ich will stetieber verlieren / als mei¬

nen / odsthon verstorbenen / Vatter verlctzen . Hicra » ß hat der Richter

dir ÄZürckung der kindlicher Natur / und dir Warheit der nicht liegender Eigen «

fch äfft des Geblüts / erkennet / so dan ihn / als einen und zwar den rintzigen und

warhafften Sohn erkläret / auch zum Erben benennet ; beyde andere aber / we¬

gen der verübter Grausammkeit / als ehebrecherische Kinder / von aller angemaster

Gerechtsattime zur Erdschafft / Hersen absieden . Diese Geschicht deutet der heilige

Vatter aufalle diejenige / welche sich nicht scheuen / auß denen Pfittsch Bogen

ihrer G -Ortes - schänderilcherMäuler / die Pfeil ihrer Lästerungen aus das Hertz

des / am Creutz . Stammen für uns verstorbenen Sohn GOtkeö / auf dessen

Blut / Sacra ,11- vter , / Ällerreinistr Mutter / Heilige / und Christliche Mit -

Glüder / ioßzuschiesen . ( Zuis corde sentams & in zelo Dei vivus , schlieft ! tr /
cum sentit Deutn , vel Virginem blasphemari , non confodiatur gladio doloris in¬
trinsecus ? Et si non valet manu ulcisci Dominum , non clamet corde , & ore , cla¬
more valido , & lachrymi $ usque ad caelum f XVer ist V0a HertzLN verständig /
« nd lehhafft in demEiffer GDttes / der nicht / da er höret GDrt /
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Nach Dreyfaltr 'gkeit . 585»

- der dt'eübergebenebeydtste Jungfrau lästeren / nicht innerlich mit eis
rem Schmertzeu des Degens durchstochen werde ; und wan er die Räch
des HErren mik der Hand nicht außüben kan / nicht mit dem Hertzen /
xnvi 'd und erhebrer Grimm / biß in den Himmel schreie ? Ja so machen eS
Dicioarc Kinder GokkeS / trän sie nicht allein d - r Ketzer / sonderen auch der verkehrter
Katholischen / a 's rechter Kinder des Dusels / und Erbender ewigen Peynen /
ikrekasier - Pfeil sehen / oder hören / ausJEsum / Mariam / oder aber andere
lirbt Geschöpfs des Allerhöchsten / hinfliegen .

Das aber eine solche Boßheit von denen Lästererin verübet werde / können wir
Michliesen auß jener Histori / welche der bewehrte Scribent Thomas Camin¬
um,5 erzehlet ; daßnemlichein frommer Bürgerju Löven / da er aufden H - Char «
Mag zu der Kirchen geeilet / in einem WirthS - Hauß / etliche bey dem Spiel
md Trunck sich aufhaltende Jüngling / habe entsetzlich hören Gottes * lästeren /
yM darauf aber eine Menge der Menschen angetroffen / welche hertzlich weine -
tm/ öber den bedaurlichen Zustand / eines daselbst tigenden / und mit vielen Wun -e
bmverletztenMmschens. Als aber dieser befragt wordru / wer ihn so grausam
zugerichtet habe / hat er geandwortet / daß solches von jenen Jünglingen geschr »
hmseye / welche sich im nächsten Wirthshauß befunden ; die doch / da man hin -
geloffm / und ihnen solches vorgeworffen / aufs beste gelaugnet / unddieseUn -
blld von sich geschoben / ja auch mit hin zu dem verwundeten zu gehen / um sich zu
rechkferrigm / dargedotten haben ; diewcilen aber derselbige gleich verschwunden
salso schliefet der Xuchor ) Conversi singuli ad fe ipsos , animadverterunt blasphe - Tnow ,

1 miissuisrursüs Christum Dominum contumeliis affectum , rursüs improperiis cru - Citnup ,
darum , alsfcynd sie allein sich) selbst gangen / und Haben bemercked ,
daß sie mir ihren Gotteslästerungen Christum aufs neue beftdmäs c > 49 -
hec / und mir ihrem fluMen und merwünsche »» ihn widerum verwuns
dekhaben . Was dünckt euch wohl / ihr verruchte Ketzer , Mäuler / die ihr
ruck nickt entfärbet / so gar öffentlich / theils mitSchnfftm / theils mit Reden /

' GOtt den HErren / Christum die ewige Warheit / dessen Göttliches Wort /
heiligste Kirche und Sacramentm / dessen glorwürdigste Mutter / und gläubi¬
ge Glieder / zu lästeren / dm Spott mit ihnen zu treiben / deren höchste Geheim »
nussen / und Göttliche Gnaden » Würckungen zu befchmähen / und euch noch t ^ ac h .
darüber groß zu marken / als wäret ehr andere Nicanor es auf Erden / wie ihr dies
scm vcrmastdkyten Boßw ' cht dan hierin nachartet / Mas vermeinet ihr / Oliver »
lichsicUnchrisien / die ihr zwar den warm Glauben / durch GOttes Gnad er¬
kennet / wenig aber demselben nachlebet / sonderen euere Zungen / die euch -̂ ott
zuftmem Lob / und Auferbauung des Nächsten gegeben / dergestalt entheiliget /
daß ihr bald GOtt lästeret / bald das Blut Christi' schmähet / jetzt sacramentiret /
falsthbcb schwöret / und euch verwünschet / jetztwiderum anderen / so garnieren
nächsten Freunden / ja / was noch nschi örtlicher / euerem Fleisch und Blut /
w -rm Kmderm / den Donnerschlug / Pestilmtz / Teufel / gäben Tod / und

, dttgicichcntischröcktlcheDiNszuwünschet / unddiejcmgeiuvrtVuchrn / und auf
» Lerer das



59o Am siebenzehenten Sontag
joaa . io . das entsetzlichste zu vermaltdeyen euch nicht entfärbet / welche Christus mit seinem
17 ' kostbaren Blut et löset / und seine Prüder gmmnet hat > Waö vermcmel ihr

wovl / was für eine Straf in jenem Leben aufeuch warte / oder vieleicht noch gar in

diesem ergreiffen werde / da ihr dieses Lasters gottlose Gewonheik niemahl befferek /

welches euch van nicht allein nicht entschuldiget / sonderen desto strafmasiger machett

Hörtt und erzitteret -

n Da der Patriarch Jsaac / seinem Sohn dem Jacob / den letzten Sergen ga »

bt / sagte er unter anderen auch : Qni maledixerit tibi , sitille maledictus , rverdrr

» a , flucht / der se ? e verfluche . Vermernest du nun / daß dich / m Ansehung
deiner Nebcnmenschen / jo du verfluchest und verwünschest / diese Vrrma «

ledeyung nicht vielmehr antreffe / in deme ja GL ) tt solche höher

schützet / und fürtrefflicherliebet / als Jsaac den Jacob ? und wie wirstu dich

wohl entweder deS ZornS / oder dir zugefügter UnbilD wegen / entschuldigen dörf «

frn / da sein heiligstes Gesatz so streng aufoie Liebe und Hochschützung des Näch¬

sten tringet / daß man auch die Feind lieben / derjenige adrr auch des höllischen

Mdtt Frurs schuldig seyn solle / der seinen Bruder einen Narren nennet ? wanesaderso

+ 44 y viel zu sagen hat um das lästeren eines blosen Menschen / was werden wohl die
Lästerer Mariä / Christi / und OOttes des Herren / zu gewarten haben ? Der ob -

gemeldt heilige Lernaräinuz erzehlet / auß Göttlicher Schrifft / zehrn besondere

Arten der VermaledeyungenGOtteS / welche die Laster - Mäuler über sich ziehen /

ich aber anjetzo / Kürtze wegen / nicht beyführen will - ich mache den Beschluß al¬

lein mit kurtzer Erweisung jener erschröcklicher Strafen / mit welchen GQkt offt /

auf der Stell / diejenigebestrafet / weiche nur dieSeel , und Vernunfft - lost

Geschöpft GOttes lästeren / oder über solche fluchen / worauß alle andere / so

deßgletchen / oder noch ärger thun / ihren vermahlen einest zu erwarten habenden

Lohn werden wissen können . Dieses aber zu erweisen / will ich mich nicht bedienen

vieler erschröcklicher alten Historien / mit welchen die Bücher schirr angefüllet

seynd ; ich will auch fürbey gehen andere mir bekente / so noch zu unseren Zeiten

passiret ; eineeintzige bringe ich nur bey / als die ailerneuiste / und sonlt auch sehr

merckwürdige / welche in dem Historischen Cöllnischen Journal von dem zweyten

September dieses 17 / 1 - Jahrs § . vi . am 456 . blat N . 8 . zu lesen / mit fo -genden
Worten -

ftßoria Im Wittziger Crayß / des Fürstenthums Wohlau / in Schliefien / hatsich

exDia - folgende Merckwürdigkeit begeben . Eögiengt nemlich einWeib / mit ihrer

rioCokn . Schwester / vonLeibel / nach Dietersbach / lhr Kind aufden Armen habend ;

4g !S sie nun von der Sonn etwas empfindlich gebrandt / fluchet sie derselben mit ent »

setzlichen Worten : worauf so gleich ein schwartzer Strahl auß der Sonnen rn ihr

Gesicht fahret / wovon sie völlig s auser dem -Orth an Leib und Armin / so daS
ohnbefchädigt gebliebene Kind bedecket ^ Verbrand / miv recht gebraten / unter

grofem Schmcrtzen / und Elend / von denen Loch - Graflichen Reusifchen Gericht

ten zu Ditlcrsbach aufgehoben / und nach Wretzig zu einem Barvierer gebracht ;

vosie noch elmoig ligt / und Nicht trsierbegk - a . sonderen als ein Specracul und
«. Scheue

rr .
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Nach Dreyfaltigkelt . $91
Tchrusaal göttlicher Straf / von vielen Hunderten weit und breit kommenden
Mensche " / Sesehen / und bewunderet wird .

-aetzt ist ferner nicht vvnnürhen / daß ich einen weitläufigen Schluß macht /
tvdemiiezum Äergnugni gebärt / und weitläufig erwiesen gefehen / wie eineent »
Miiei und für denen Augen GOttes erschreckliche / und so zeitliche / alsewige
Aras / verdienende Sund keye das lästeren / worunter fluchen / verwünschen /
schwören / und alle Arten lolcher mehr als heidnischer Gottlosigkeiten , verstanden
Mven ; es wird ein jeglicher bey sich sechsten schliefen müsen / daß er mit Ernst
Ksdasjenige -neiden wolle / was diesem Laster ähnlich ist / und Büß darüber
lbun / was ervorhin durch solches Übels gethan hat . Dieses wünsäx ich allem
von Hertzen / daß alle die / welche mit der verdammlicher Gcwonheit dieses LalierS
bkhafflet feynd s deren dan eine ungeheure Menge überall anzutreffen ] und gleich -
wvhlnach so offlwiderholten Beichten / niemahl stchgebefferet / noch dieGewonheit
Ldzrlrget / oder wenigst zuvergringeren / noch nicht mitNachdruckgesucht habm / emst -
chchin sich glengen / undgedächren / daß es bey einem so fortfahrenden Leben / kei¬

ne Himmel - wohl aber eine Zöllen Fahrt / bey ihrem Sterben / abgeben dsrfftt /
iveilen der Außspruch GOttes ohnfthlbarist / da er sagt : dtegue m ^ eälci reg -
num vci pollläebunr , weder die Lästerer werden das Reich ) Gdtkes best «
yen . Folglich dan diese so verdammlicheGewonhert / durch -Hülff deSGiau - r . ^ . 6 ,
bruS , ver Vemunfft / und heilsamer Forcht GOtteS / allgrmach abzu ' egen / so van 10 .
ihre Zungen ju bezwingen , bey Gelegenheit aber also zur Ehr GOttrs / und Auser -
bauung des Nächsten / zu gebrauchen sich beflissen / damit sie nach abgelegter
Sprach der Höll , und des Teufels / die Sprach Gottes und des Himmels
allbier auf Erden beständig redende / an jenem Tag der strengen Rechenschafft
würdig erkennet werden / in jene glückselige Stadt KÖtteS einglasen zu werden /

wo man ewig lobt G Ott den Vatt «r / Sohn / und heiligen Geilt .
Amen .

Atv
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